
Briefe von 841 bis 911. 487

g. Bertrudis (commatra illius) an den Bischof E. ‘Domine 
senior ab illo die’: Sie werde ‘sive equo, seu etiam navigio’ 
zu ihm kommen ‘propter amorem filii mei Widonis, qui sub 
iure vestro redactus est usque ad diem exitus sui’.

h. Ein Brieffragment, wohl nur Anfangs- und Endformel, 
später auf den freien Raum der Seite geschrieben.

[In derselben Hs. folgt noch eine Reihe anderer Briefe 
von einer Hand wohl des 10. Jahrhs., welche nach Lüttich 
zu gehören scheinen1:

1) Diesen Briefen, welche mit der aus den Gedichten des Sedulius 
bekannten Schottenkolonie in Lüttich in Verbindung stehen, wird ein 
anderer Platz anzuweisen sein. W.

α. Jemand an einen Bischof: ‘Notum sit vestrae pie­
tatis visceribus’. Darin der bemerkenswerthe Satz: 
‘Veniat in vestram mentem, quod domnus imperator 
ita vobis iam dixerat, ut inter fratres sim ordinatus’.

β. Ohne Ueberschrift: ‘Vestrae nobili caritati’. Ein 
armer Scottus peregrinus, der von Rom zurückkehrt, 
bittet um ein beneficium.

γ. ‘Cum vestrae caritatis flagrantia’. Bitte: einen alten 
Scottigenam presbyterum, der nicht nach Rom weiter 
kann, aufzunehmen.

δ. Der Scottigena Electus an den Bischof Franco (von 
Lüttich, 854—901, wie Zeumer ohne Zweifel zu­
treffend annimmt): ‘Notum sit vestrę pietatis visceri­
bus’. Auf der Rückreise von Rom begriffen, ist er 
bestohlen und bittet den Bischof um Schadenersatz.

ε. Der presbyter Otveus an den Bischof Franco: 
‘Vestrae pietati clarescat’. Anzeige, dass für des 
Bischofs Wohl in der heurigen Fastenzeit zwanzig 
Psalmen und dreissig Messen gesungen werden. 
(Scheint nur die Eingangsformel eines Bittschreibens 
zu sein).

ζ. Der presbyter Otveus an seinen Lehrer: ‘Vestrae 
praestantiae’. Unter Hinweis auf die Fürbitten, 
welche für des Empfängers Wohl gethan werden, 
bittet er, das nocturnale antiphonarium in bereinigter 
Gestalt ihm leihweise zu überlassen].

17) Ermenrici Augiensis monachi de grammatica ad 
Grimaldum archicapellanum ep. (in qua multa de viris illustri­
bus S. Galli scripta sunt): ‘Diu sane mihi pertractanti’.
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